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Bauvorhabensprüfung

• Zuerst prüfen, ob sich das Bau-
vorhaben in der Nähe einer 
bekannten Fundstelle befi ndet 
oder es sich um eine günstige 
Siedlungslage handelt

• Heranziehen von Ortsakten 
und geologischen Karten 

• Gegebenenfalls wird die Lan-
desarchäologie beteiligt und 
bei den Erdarbeiten muss ein:e 
Archäolg:in anwesend sein

• Werden hierbei archäologi-
sche Funde und/oder Befunde 
entdeckt, wird mit der archäo-
logischen Ausgrabung begon-
nen

• Darum ist häufi g eine Prospek-
tion mittels Sondageschnitten 
vor Beginn der Baggerarbeiten 
empfehlenswert, um sich einen 
Überblick über die archäologi-
sche Substanz zu verschaff en

Mitarbeiter von der Landesarchäologie und 
vom Kampfmittelräumdienst beobachten 
die Baggerarbeiten auf der Baustelle

Archiv mit Orts- und Bauakten

Digitalisierung

ADABweb
• Datenbank mit Lageinformatio-

nen aller Fundstellen des Bun-
deslandes Bremen

• Geoinformationssystem (GIS)

• vereinfacht gesagt: Karte mit 
angeschlossener Datenbank

• in der Landesarchäologie Arc-
GIS eingesetzt

• Anwendungsgebiete (Beispiele):

• Analyse historische Karten

• Analyse historischer und aktu-
eller Luftbilder

• Analyse von Laserdaten

Bereits digitalisierte Fotos. Links geschnitte-
ne Pfostengruben von einem Hausgrundriss, 
rechts Keramik.

Fundstellen in Bremen Im digitalen Geländemodell sichtbare Grabhü-
gel in Bremen-Arbergen

Landesarchäologin

Seit mehr als 10.000 Jahren le-
ben Menschen auf der Düne, der 
Geest und in der Marsch im Ge-
biet des heutigen Landes Bremen 
und haben in dieser Zeit vielfältige 
archäologische Spuren hinterlas-
sen. Sie reichen von der Steinzeit 
bis hin zu Zeugnissen der jüngsten 
Vergangenheit. Die Leitung der 
Landesarchäologie ist seit 1991 
als Kooperation mit der Professur 
für Ur- und Frühgeschichte an der 

Universität Bremen und der ar-
chäologischen Abteilung des Fo-
cke-Museums verbunden.

Zu ihren Aufgaben gehören:
• Wissenschaftliche Erforschung 

der archäologisch nachweisba-
ren Geschichte des Bundeslan-
des

• Unterschutzstellung unbeweg-
licher Bodendenkmale

• Ausweisung der Grabungs-
schutzgebiete

• Vertretung der Behörde in über-
regionalen Verbänden und bei 
wissenschaftlichen Tagungen

• Presse, Öff entlichkeitsarbeit 
und Publikationen

• Organisation der Dienstelle für 
die Bereiche Restaurierung, 
Konservierung, Digitalisierung, 
Verwaltung und Personal.

Grabungstechnik

Planung
• Beaufl agung von Bauprojek-

ten aller Art
• Auswerten von archäologi-

schen und geologischen Da-
ten, um erste Einschätzungen 
vorzunehmen

• Erstellung von Leistungsbe-
scheiden 

Durchführung 
• Fotografi sche, beschreibende 

und zeichnerische Dokumen-
tation auf Ausgrabungen

• Vermessung von archäologi-
schen Befunden mit dem Ta-
chymeter

• Erstellen von Grabungsplänen  
mit AutoCAD

Vermessungsarbeiten am Tachymeter

Profi l einer Stadtkerngrabung mit Mauerres-
ten aus dem 18./19. Jahrhundert und älter

Ausschnitt aus einem mit AutoCAD 
erstellten Stadtkernprofi l

• Entfernen bzw. Reduzieren von 
Korrosionsprodukten 

• Reinigung, Freilegung, Fes-
tigung und Klebung von ar-
chäologischen Objekten or-
ganischer und anorganischer 
Materialien

• Dokumentation der Maßnah-
men 

Untersuchungen
• Mikroskopische und makrosko-

pische Untersuchungen 
• Auswahl der Untersuchungs-

methoden/Probenentnahme
Präventive Konservierung
• Klimaüberwachung der Maga-

zine:
 - 20-50% relative Luftfeuchtig- 

 keit; 
 - 18°C bis 20°C Temperatur
• Verpackung in archivgerechte 

und säurefreie Materialien 
Magazinierung der Objekte

Restaurierung/Konservierung

Verschiedene 
restaurierte archäologische Funde

oben: 
Kompaktanlage 
im Fundmagazin
rechts: Stoffreste verpackt zur Lagerung

Grabungsarbeit

Baustellenbesichtigung
• Beobachtung der Baggertätig-

keiten
• Festellung, ob Archäologische 

Substanz vorhanden ist
• Wenn archäologische Funde 

entdeckt wurden, wird ausge-
graben

• Erstellen von Planum bzw. 
Profi lschnitten

• Hilfestellung und Unterstüt-
zung des Grabungstechnikers

Nach der Ausgrabung
• Waschen, trocknen und sortie-

ren der Funde im Fundeingang
• Erstellen einer Fundliste und 

Vergabe von Fundnummern 
• Nach Abschluß wird alles in 

die Restaurierung übergeben.

Fundeingang mit Waschbecken und Regalen

Freilegen von Tierknochen im
archäologischen Befund

Zeichnungen, Grafi k, IT

• Erfassen von archäologischen 
Objekten durch Fotos oder 
Zeichnungen

• Erstellen von Grafi ken mit der 

Software Adobe Illustrator
• Bildbearbeitung mit Program-

men wie Photoshop 
• Rekonstruktionszeichnungen 
• Setzen von Publikationen
• Entwerfen von Postern, Flyern, 

Karten
• Schreiben kleiner Artikel und 

Betreuen der Social-Media-Ka-
näle Facebook (@LArchBre-
men), Instagram (@larchaeo-
bremen) und der Homepage 
www.landesarchaeologie.bre-
men.de

• Unterstützung bei IT-Fragen

Foto von Beilrohling (?) mit Detail von Schleif-
spuren (rechts)

Rekonstruktionszeichnung: 
Spinnwirtel in Benutzung 
mit Originalfundzeichnung 
links.

unten: Zeichnung einer 
Henkelscherbe Don‘t forget to follow :)

• allgemeine Verwaltungsangel-
genheiten, insbesondere auch 
der Verträge mit Dienstleistern

• Organisation und Mitarbeit bei 
den Vorgängen der Amtsleitung

• Dokumentenmanagement (VIS)
• Terminplanungen
• Überwachung der Haushalts-

mittel und Vorbereitung, Mit-
wirkung und Nachbereitung der 
Finanzcontrolling-Gespräche

• Abwicklung der Zahlungsan-
weisungen für Annahme- und 
Auszahlungsanordnungen so-
wie Auslagenerstattungen (per 
E-Rechnung)

• Planung und Abrechnung von 
Dienstreisen

• Mitwirkung bei Personalange-
legenheiten

• Mitwirkung bei Bundesfreiwilli-

genangelegenheiten
• zentrale Materialbeschaff ung
• Mitwirkung bei der Bewirtschaf-

tung des Dienstgebäudes
• Mitwirkung bei der Vorberei-

tung, Durchführung und Nach-
bereitung von Veranstaltungen 
der Landesarchäologie

• Führung des Verwaltungsar-
chivs

• Protokollführung bei Sitzungen

weitere Aufgaben:
• Assistenz der Dienststellenlei-

tung
• Korrektur von Texten
• Entwurf von Texten insbeson-

dere im verwaltungsinternen 
Bereich (Anträge, Vorlagen 
etc.)

Verwaltung

• Wissenschaftliche Einordnung 
und Datierung archäologischer 
Funde und Befunde

• Prüfung des Einsetzens einer 
Grabungsfi rma und wissen-
schaftliche Kontrolle vor Ort

• Einbindung anderer natur-
wissenschaftlicher Untersu-
chungsmethoden, z. B. ausge-
suchte Erdproben

• Präsentation der wissenschaft-
lichen Ergebnisse in verschie-
denen Publikationsorganen 
und Vorträgen

Wissenschaft

Abgleich von historischen Bild- oder Schrift-
quellen mit den ergrabenen 
archäologischen Befunden

Heranziehung anderer Fundplätze zum Ver-
gleich mit dem aktuellen Fundplatz 

Wappenstein (links), ein Fund aus der Oster-
torwallstraße, im Vergleich mit einem Fami-
lienwappen (rechts) 


